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DEN STAMMZELLEN „AUF DIE FINGER“ GESCHAUT
Neue bildgebende Verfahren in der Medizin

Die Therapie mit Stammzellen gehört zu den großen Hoffnungsgebieten der moder-
nen Medizin. Dennoch liegen viele Wirkungsmechanismen derzeit noch im Dunkeln. 
Im Rahmen des Projekts ENCITE sollen geeignete bildgebende Verfahren entwickelt 
werden, um Stammzellen über längere Zeiträume beobachten zu können. 

Stammzelltherapie lässt sich allgemein 
als Transplantation lebender Zellen zur 
Behandlung von Erkrankungen defi nie-
ren. Derzeit werden darunter drei unter-
schiedliche Prinzipien verstanden: trans-
plantierte Zellen als „aktive Arzneistoffe“, 
transplantierte Zellen als Ersatz für be-
schädigtes oder degeneriertes Gewebe, 
sowie Zellen als Mittel zur Medikamenten-
verabreichung (so genanntes „drug deli-
very vehicle“). 
In vorklinischen und klinischen Studien 
zum Einsatz von Stammzellen in der The-
rapie konnten bereits vielversprechende 
Ergebnisse erzielt werden. Die Erfolgs-
quoten waren jedoch sehr unterschied-
lich und die klinischen Vorteile begrenzt. 

Eines der Hauptprobleme ist immer noch 
das mangelnde Verständnis der Wirkungs-
mechanismen der Stammzelltherapie bei 
verschiedenen Krankheitsbildern. Um di-
ese Mechanismen aufklären zu können, 
ist es unerlässlich, das Schicksal und die 
Wirkungsweisen transplantierter Zellen 
mit nicht-invasiven Verfahren über einen 
längeren Zeitraum zu beobachten. Ent-
sprechende Bildgebungsverfahren sol-
len zu einem besseren Verständnis der 
Wirkungsweise der Stammzelltherapie 
führen, eine bessere frühzeitige Überwa-
chung der Wirkung bei den Patienten er-
möglichen und somit eine sichere und op-
timale Behandlungstherapie garantieren. 
Derzeit gibt es kein Bildgebungsverfah-

ren, das alleine all diesen Anforderungen 
gerecht wird. Magnetresonanztomogra-
phie (MRT) bietet jedoch in dieser Hin-
sicht ein enormes Potenzial. Zusätzlich 
werden auch andere bildgebende Ver-
fahren im Projektverlauf berücksichtigt, 
insbesondere optische Bildgebung und 
PET (Positron Emission Tomographie). 
Im Rahmen des Projektes werden neue 
MR Bildgebungsverfahren und Biomar-
ker entwickelt und überprüft, die ein 
umfassenderes Bild des Zellschicksals 
und der Reaktion des Immunsystems 
ermöglichen. Dazu arbeiten Experten un-
terschiedlicher Spezialgebiete auf Basis 
eines übergreifenden  Ansatzes zusam-
men, der von vorklinischen Studien bis 
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Tiermodellen und Patienten in frühen 
klinischen Studien reicht. Dadurch wird 
sichergestellt, dass die Ergebnisse des 
Projektes eine bedeutende Auswirkung 
auf die Entwicklung und Wirkung neuer 
Zelltherapiemethoden haben, die im kli-
nischen Alltag anwendbar sind.
Im Rahmen des Projekts sollen eine Rei-

he wesentlicher Entwicklungen durchge-
führt werden: 
l neue bildgebenden Verfahren, um mar-

kierte Zellen besser Nachverfolgen zu 
können (Tracking); 

l neue Kontrastmittel und Verfahren zur 
Verbesserung der Sensitivität und Spe-
zifi tät im Bereich Zellmarkierung;

l Methoden zur Vergleichsprüfung jedes 
einzelnen Verfahrens (Multimodali-
tätsverfahren);

l Kombination von molekularer Biologie 
und multimodalen bildgebenden Ver-
fahren zur Entwicklung von Reporter-
genen für molekulare/zelluläre Bild-
gebung.
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